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Kölns Stadtwerke: Rekordgewinne und
alarmierende Verluste!

Erfahren Sie alles über die neuesten Entwicklungen der
Stadtwerke Köln, ihre finanziellen Ergebnisse und
strategischen Herausforderungen im Jahr 2025.

Köln, Deutschland - Stadtwerke Köln (SWK) haben im Jahr
2023 ein beeindruckendes Umsatzvolumen von 10,8 Milliarden
Euro erwirtschaftet. Damit bleibt das Unternehmen der größte
kommunale Unternehmensverbund in Deutschland und bietet
über 15.000 Arbeitsplätze an. Ein erfreulicher Jahresüberschuss
von 88 Millionen Euro konnte verzeichnet werden, von dem 50
Millionen Euro an die Stadt Köln abgeführt werden, wie 
koeln.de berichtet. Diese Bilanz stellt einen positiven Kontrast
zu den Herausforderungen dar, die durch die Energiekrise und
den anhaltenden Fachkräftemangel bedingt sind.

In der Abfallwirtschaft ist ebenfalls Bewegung: Die
Abfallwirtschaftsbetriebe Köln (AWB) haben ihren Umsatz von
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201,3 Millionen Euro auf 209,9 Millionen Euro gesteigert.
Allerdings sank der Gewinn von 22,0 Millionen Euro auf 17,2
Millionen Euro. Die Restmüllmenge nahm um 4.300 Tonnen auf
232.700 Tonnen zu. Über die Straßenreinigung wurde ebenfalls
Fortschritt erzielt: 9.340 Kilometer wurden gereinigt, 20
Kilometer mehr als im Vorjahr.

Gewinne und Investitionen

Besonders erfreulich zeigt sich die Entwicklung der Häfen und
Güterverkehr Köln (HGK), die mit einem Rekordgewinn von 20,1
Millionen Euro, was einem Zuwachs von 46 Prozent entspricht,
aufwarten können. Der Umsatz wuchs um 2,9 Millionen Euro auf
83,1 Millionen Euro. Ein Teil dieses Gewinns wird in die
Rücklagen investiert, während 11,6 Millionen Euro an die
Stadtwerke abgeführt werden. Die HGK zeigt, wie die Vielfalt an
Geschäftsfeldern zur finanziellen Stabilität des gesamten
Unternehmensverbunds beiträgt.

Mit Blick auf die Zukunft plant Stadtwerke Köln bis 2035
Investitionen von rund 10 Milliarden Euro. Diese Investitionen
sollen vor allem der Infrastruktur, den Netzen und der IT-Technik
zugutekommen. In einem sich ständig wandelnden Energiemarkt
ist es entscheidend, in die erneuerbaren Energien und
innovative Technologien zu investieren. Stadtwerke wie SWK
stehen vor der Aufgabe, sich an neue Regulierungen, wie z.B.
die Novellierung der Gasbinnenmarktrichtlinie, anzupassen, was
die Branche vor strategische Herausforderungen stellt, wie 
ey.com aufzeigt.

Die Ausblicke für die nächsten Jahre

Die Kölner Bäder sehen sich weniger erfreulichen Zahlen
gegenüber. Der Jahresverlust wuchs von 19,5 Millionen Euro auf
22,1 Millionen Euro, mit einer Besucherzahl von 2,9 Millionen. Im
Jahr 2025 wird ein weiterer Verlust von 24 Millionen Euro
prognostiziert, was die Notwendigkeit von 22,3 Millionen Euro
Investitionen für eine Neuausrichtung im Agrippabad
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unterstreicht. Auch die Wasserflächenerweiterung im Lentpark
kostet 15 Millionen Euro.

Die Stadtwerke Köln bleiben nicht nur ein wichtiger Arbeitgeber,
sondern auch ein engagierter Ausbildungsbetrieb. Ende 2023
zählte man 15.170 Beschäftigte und 571 Auszubildende in 41
Berufen. Diese Entwicklung zeigt, dass trotz der
Herausforderungen ein positives Signal für die Zukunft gesetzt
wird.

Während die Stadtwerke sich auf die Herausforderungen der
Energieversorgung und die notwendigen Investitionen
vorbereiten, bleibt die Frage, wie die Veränderungen in der
Energiepolitik den kommunalen Unternehmen helfen oder
schaden werden. Der Wettbewerb um die besten Strategien und
Konzepte wird weiterhin von entscheidender Bedeutung sein,
um die positive Entwicklung aufrechtzuerhalten.
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